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Amtliches.
Staatliche Bezirksrindvieh schau.

Das Kgl. Oberamt Nagold macht bekannt : Aus Anlaß
der heute beginnenden Farrenschau werden diejenigen Farren
und Kühe besichtigt werden, die für eine Preisbewerbung
bei der staatlichen Bezirksrindviehschau in Betracht kommen.
Die betreffenden Tierbesitzer werden hierauf mit dem Anfügen
aufmerksam gemacht , daß eine besondere Aufforderung nicht
erfolgt und daß nur diejenigen Tierbesitzer , die vom land-
wirtschaftl . Bezirksoerein bestimmte Reiseentschädigung erhalten,
deren Tiere von der Bezirksfarrenschaubehörde besichtigt und
für die Preisbewerbung als geeignet befunden worden
sind, ohne daß sie mit einem Preis bedacht werden konnten.

Der stille Freitag.
ec . Am Karfreitag null man ein ernstes Wort hören.

Denn wir haben alle das Bewußtsein, daß dieser Tag mit
seinem Ereignis auf Golgatha einen entscheidenden Einfluß
auf unsere Welt ausgeübt hat . Vor zwei Jahren ging

.Schreiber dieses mit einem Rechtsanwalt aus Philadelphia
die via ckoIoro8N , den Schmerzensweg in Jerusalem . Wir
dachten an Jesus , der einst mit dem Kreuz beladen diesen
Weg gegangen . Da brach der Amerikaner das Schweigen
und sagte : „ Den Schmerzensweg müssen wir alle gehen,
jeder in seinem Leben .

" — „ Ja aber wir haben es leichter,
als er damals ; denn die Welt hat durch seinen Kreuzestod
einen anderen Maßstab bekommen .

"

Als Jesus damals den Weg ging , da heißt es in der
alten Geschichte, folgte ihm ein großer Bolkshaufe und Weiber,
die klagten und beweinten ihn . Und er sprach : „ Weinet
nicht über mich, sondern weint über euch selbst und eure
Kinder.

" — Merkwürdige Ablehnung der Teilnahme ! Warum
das ? — Weil sie in einer Welt sind, in der so himmel¬
schreiendes Unrecht möglich ist . Meint ihr, daß es leicht ist,
in einer solchen Welt zu leben ? Wenn die Menschen im¬
stande sind , diese Tat zu tun , so zittert vor dem Unheil,
das noch über euch und eure Kinder kommen wird.

Ader sie sind nicht bloß unter diesen Menschen , sondern
sie gehören zu ihnen. Sie sind nicht bloß unglücklich, weil
sie und ihre Kinder in der Gewalt der Welt sind, sondern
sie sind auch mitschuldig . Zittert nicht so sehr vor dem Un¬
recht, das über euch kommen kann, sondern zittert vielmehr
vor dem Unrecht , das ihr und eure Kinder tun könnt . —
Mit diesem Gerichtswort schließt die Predigttätigkeit Jesu.
Er geht weiter und nimmt den letzten Lichtstrahl mit hinweg ;
zurück bleibt eine Welt in Not und Schuld.

Aber es kommt doch noch eine Fortsetzung. Der Gekreuzigte
öffnet noch einmal den Mund , nicht um diese heillose Welt
anzuklagen und zu verfluchen , sondern es kommt etwas völlig
Unerwartetes ; er sagt : „ Vater vergieb ihnen, denn sie wissen
nicht waS sie tun ! " — Damit stellt er fest, daß es in dieser
Welt , die voll Not und Schuld ist, etwas Größeres gibt:
das ist die Gnade Gottes , die Sünde vergibt und Strafe
erläßt , die Wunden heilt und gemarterte Herzen tröstet, die
Zorn niederschlägt und Lügner überführt und beschämt, die
Streit schlichtet und heillose Menschen zu Gott führt . Das
ist das Neue, das der Stille Freitag in die Welt hinein¬
gebracht hat. Das ist geradezu eine Umwandlung der Welt.
Das verwandelt die heillose Welt in eine Welt Gottes , in
die wir unsere Kinder getrost chineinschicken können , in der
es eine Lust ist zu leben . Denn in dieser christlichen Welt
sind die Kräfte des Glaubens und der Liebe und der Hoff¬
nung doch stärker , als die Kräfte des Unheils und des Un¬
rechts . Und das hat das Kreuz Christi bewirkt , das ist die
Kraft des Karfreitags.

- --

Rundschau.
1V Jahre Entente eordiale.

Gestern waren 10 Jahre verflossen , daß die Vereinbarungen
unterzeichnet wurden, die den Beginn der Entente eordiale
bilden. Der „ Temps " widmet diesem Tage längere Aus¬
führungen, dem wir Folgendes entnehmen : „Mehr als ein¬
mal , wir müssen es offen aussprechen , haben wir es bedauert,
daß die Politik beider Länder sich nicht zu einer energischen
Handlungsweise hat aufraffen können . Wir waren nicht die
einzigen die dieses Zögern bedauerten. Auch in England
sind Stimmen des Unmuts laut geworden. "

Berlobrnrg im russischen Kaiserhaus.
Aus Petersburg wird dem „ Lokalanzeiger" be¬

richtet : Tie am Dienstag , dem Tage der Abreise der
Zarenfamilie nach der Krim erwartete amtliche Mit¬
teilung von der Verlobung der ältesten Zaren¬
tochter Olga mit dem Prinzen Carol von
Rumänien ist nicht erfolgt. Wie verlautet , be¬
zweckte der Besuch der russischen Herrschaften zunächst erst
ein persönliches Bekanntwerden der Prinzessin und des
Prinzen Carol . Beide haben sich , heißt cs , gegenseitig
sehr gefallen.

Hierzu wird noch gemeldet : Prinz und Prinzessin
Ferdinand von Rumänien sind am Mittwoch mittag
nach d em Auslande ab gereist. Auf dem Bahn¬
hof hatten sich alle Großfürsten und Großfürstinnen , die
kaiserliche Suite , der Minister des Aeußern , der Kviegs-
minister , der Stellvertreter des Hofministers und andere
Würdenträger eiugefanden . Prinz Carol reiste am
Dienstag abend nach Berlin zurück . Er wird in einiger
Zeit auf der Krim eintreffcn , wo dann die Verlobung
bekanntgegebcn werden soll.
Wiederwahl des englischen Ministerpräsidenten.

Premierminister Asquith ist in East-Fife ohne Ge¬
genkandidat wieder ins Unterhaus gewählt worden . —
Asquith übernahm bekanntlich auch das Portefeuille des
Krieges und unterzog sich aus diesem Grunde einer Wie¬
derwahl . Es war von vornherein unwahrscheinlich, daß
die Unionisten einen Gegenkandidaten anfftellen würden.
Tv auch die Arbeiterpartei auf eine Kandidatur verzichtete,
war die Wahl von Asquith , der den Wahlkreis schon seit
Jahrzehnten vertritt , gesichert.

Amerikanische Wahlen.
An den Staatswahlen in Illinois nehmen

zum erstenmal die Frauen teil . In Chicago stehen
217 000 Frauen in den Wahllisten neben
455 000 Männern. Beide Parteien lassen es sich
viel kosten, Wagen und Automobile zn stellen, um die
Frauen in das Wahllokal zu befördern.

Tie bisher bekannt gewordenen Stimmabgaben bei
den Staatswahlen inPatterson lassen auf einen voll¬
ständigen Sieg der Republikaner bei den näch¬
sten Kongreßwahlen schließen . Mckn legt den Staats¬
wahlen deshalb besondere Bedeutung bei, weil Präsident
Wilson früher Gouverneur von Newjersey und weil er
persönlich für die Wahl des demokratischen Kan¬
didaten eingctreten war . Bei dem Wahlkamps
handelt es sich im wesentlichen um die Beschränkung oder
das Verbot des Handels mit geistigen Getränken.

Larrdesnachrichten.
Wtenrteig, 9. April 1914.

* Vom ViehversicherunAsvcrein Alteusteig . Nach Be¬
schluß des Ausschusses erfolgte der Beitritt zum freiwilligen
Tuberkulosetilgungsverfahren. Die Untersuchung des Viehs
soll demnächst beginnen.

Ueber de« Zweck des Jnserierens sind sich alle modernen
Geschäftsleute längst ewig und viele bedeutende Firmen ver¬
danken ihr Emporblühen in erster Linie einer zielbewußten
und geschickten Zeitungsreklame. Mit den letzteren müssen
natürlich alle weiteren Voraussetzungen des Erfolges, wie
gute Ware , zuvorkommende Bedienung, mit den Annoncen
übereinstimmende Schaustellung usw . übereinstimmen. In
Berlin hatten nun vor einiger Zeit mehrere große
Warenhäuser aus Sparsamkeltsgründen beschlossen und
sich gegenseitig verpflichtet , ihre Jnseratenausgaben wesentlich
einzuschranken . Zu allernächst war eine Einwirkung nicht
besonders zu verspüren , nach mehreren Wochen zeigte sich
jedoch mehr und mehr ein Rückgang der Umsätze und
jetzt finden wir in verschiedenen Zeitschriften nachstehende
Notiz : „ Das im Herbst v . Js . getroffene Abkommen von
fünf großen Berliner Warenhäusern, ihre Ausgaben für In¬
serate bedeutend einzuschränken, ist jetzt wieder aufgehoben
worden, weil die ungenügende Reklame das Weihnachtsge¬
schäft zu nachteilig beeinflußt hat .

" — Die gleiche Beobachtung
und Erfahrung wie die Berliner Kaufhäuser haben auch schon
manch andere Geschäftshäuser gemacht , sie haben gefunden,
daß das Inserieren eine sehr notwendige Sache geworden ist.

Obertal , 8 . April . Heute Nacht hatten wir ein schweres
Gewitter mit Hagelschlag.

8 Teiuach, 3 . April . Der Berichr von hier über den
Zusammenstoß zwischen Auro und Fuhrwerk entspricht nicht
den Tatsachen und bedarf einer Richtigstellung: Am letzten
Sonntag abend gegen 10 Uhr wurde zwischen Teinach und
der Station das Fuhrwerk des Hirschwirts Mönch in Ober-
kollwangen, welches vorschriftsmäßig beleuchtet war , von
einem Auto, welches unbeleuchtet war , auf falscher Seite
fuhr und ohne ein Signalzeichen zu geben, angesahren, so
baß ein Pferd Ich wer verletzt wurde. Nur den vertrauten
Pferden ist es zu danken , daß ein größeres Unglück nicht
entstand. Von dem Führer des Autos , welcher ermittelt
wurde, ist es eine grobe Fahrlässigkeit bei Nacht ohne Be¬
leuchtung zu fahren.

js Tübingen,W . April . (Wagner II ?) Am Dienstag
vormittag feuerte der 40 Jahre alte Hauptlehrer Gall aus
Dußlingen bei Tübingen, der die Nacht über in der Wein-
wirtschast zur Fischerftube in der Engestraße stark gezecht und
viel Geld im Spiel verloren hatte, auf die Wirtin aus einem
Revolver einen scharfen Schuß ab , der aber fehlging. Die
herbeigerusenen Schutzleute bedrohte er mit Erschießen . Er
konnte jedoch überwältigt und seftgenommen werden. Die
Kugel war in einer Treppe stecken geblieben und ist heute
ausgefunden worden.

* Stuttgart , 8 . April . (Eisenbahnunglücksfälle.) Auf
dem Verladeplatz des Dampfsägewerks in Engstlatt OA.
Balingen geriet ein LSjähriger Arbeiter zwischen die Puffer
zweier Wagen und wurde erdrückt. — In Ulm wurde der
27 Jahre alte Ankuppler Fink von zwei Eisenbahnwagen
erdrückt . — Bei Laupheim ist ein Mann , der aus dem
Geleise nach Hause gehen wollte, vom Zuge erfaßt und ge¬
tötet worden.

js Stuttgart , 8 . April . (Für Feinschmecker.) Die
Spargelsaison hat begonnen. In der Markthalle wurden
heute die ersten Hördter und Untertürkheimer Spargeln an¬
geboren . Für Hördter verlangte man 2 Mk. per Pfund,
für Untertürkheimer 1 Mk . per Bund.

(-) Stuttgart , 8 . April . (Straßenbahnnnfall . )
Heute nachmittag pro Uhr ist von einem Straßenbahn¬
wagen , der eben am Alten Postplatz über die Kurve fuhr,
ein Herr abgestürzt und bewußtlos liegen geblieben. Er
wurde zunächst in eine nahegelegene Wirtschaft geschafft.

(-) Waiblingen , 8 . April . (Kirschenblüte . ) Die
Kirschenwälder des Remstals stehen in voller Blüte und
sind wiederum um mindestens 8 Tage zu früh daran.
Zwischen Stetten und Strümpfelbach sowie an der Kir¬
schenhalde und an der Schurwaldsteige bei Strümpfelbach
ist der Blütenschmuck unbeschreiblich schön. Tie uner¬
wartet rasche Entfaltung der Blüte erweckt bei dem
Herrschenden naßkalten Wetter mancherlei Besorgnisse,
die sich hoffentlich als unbegründet erweisen.

(-) Enzweihingen , 8 . April . (Billiges Fleisch .)
Ein hiesiger Bauer ließ ausschellen, bei ihn: sei schönes
Schweinefleisch, das Psnnd für 70 Pfg . , zn haben . Bald
darauf schwang der Büttel seine Schelle zum zweiten¬
mal und machte bekannt, das Pfund Schweinefleisch sei
bei sämtlichen hiesigen Metzgern für 60 Pfg . zu haben.
Warum geht's denn jetzt?

(-) Metzingen , 8 . April . (Autounfall .) Zwischen
hier und Sondelfingen ist ein Uracher Auto , worin kon-
trollpslichtige junge Leute eine Spazierfahrt unternahmen,
in einen Straßengraben gefahren und hat sich überschla¬
gen . Tas Auto wurde übel mitgenommen , die Insassen
kamen jedoch mit dem Schrecken und einigen Beulen davon.

(-) Göppingen , 8 . April. (Leiche gesucht. ) Tie
Leiche des vor 3 Wochen in der Fils ertrunkenen 4 Jahre
alten Mädchens des Bäckers Honecker in Salach ist immer
noch nicht gefunden . Der Vater hat eine Belohnung
von 30 Mark auf die Beibringung ansgesetzt.

(-) Reutlingen , 8 . April . (Raubüberfall. ) ^
In

der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch wurde zwischen
Reutlingen und Eningen einem Mann aus Eningen der
Geldbeutel entrissen und ihm daraus 9 Mark , bestehend
aus einem 5 Markstück und zwei 2 Markstücken ent¬
wendet . Nach der Tat ist der Täter in der Richtung
nach Pfullingen und Reutlingen davongesprnngen.

(-) Tuttlingen , 8 . April. , (Wilde Schwäne. ) In
den Altwassern der Donau hat sich in diesem Frühjahr
wieder eine Kolonie wilder Schwäne gebildet. Bis jetzt
wurden 7 Tiere gezählt . Es ist zu hoffen, daß sie ihrem
Brutgeschäft ungestörter Nachkommen können, als in den

letzten Jahren / wo jedesmal öffentliche Klagen über
Plünderung von Schwanennestern laut geworden sind.



(-) J ' oLtendurg , 8 . 2ipril . (Tombau .) Mit dem
Bau des neuen Toms soll im Herbst begonnen werden.
Zunächst kommen die Grabarbeiten dran . Voraussicht¬
lich wird das Steinmaterial aus einem städtischen Stein¬
bruch bezogen. Ter Kaus der Grundstücke ist endgültig
in einem Umfang von etwa 8 Morgen einschließlich
des von der Stadtgemeinde gestellten Platzes abge¬
schlossen. . ^(-) Friedrrchshafen , 8. April. (Nene Luftschiffe.)
Tas neue Militärluftschiff Z 8 (L . Z . 23) kann wegen
des stürmischen Wetters seine Uebersührungsfahrt nach
Leipzig immer noch nicht vornehmen . Auch L . Z . 24,
das künftig das Marineluftschiff L 3 werden soll, ist im
Gerippe fertig und wurde bereits von einer Kommission
aus Berlin und Haneburg besichtigt.

(--) Von der bayrischen Grenze , 8 . April. (Vom
Sturm umgeworfener Zug .) Am Montag kam der um
chs12 Uhr in den Bahnhof Mertingeu einführende Güter¬
zug in einen furchtbaren Wirbelsturm .

'Ter Sturm ver¬
fing sich in einem Wagen , dessen Türe offen stand und
riß diesen sowie noch weitere sieben über den Bahn¬
damm hinunter . Zwei Wagen wurden quer über das
Gleis geschoben, so daß der gesamte Verkehr unterbrochen
war . Tie Züge mußten umparkiert werden . Menschen
sind nicht zu Schaden gekommen. In einem der abge¬
stürzten Wagen befand sich ein Bremser , der aber un¬
verletzt davonkam.

WürLLembergischer Landtag-
Stuttgart, 8 . April.

Tie Zweite Kammer beriet heute den Antrag Vogt-
Weinsberg (B . K .) und Genossen betreffend Maßnahmen
zur Bekämpfung der Auswüchse im Grundstückshandel
und in Verbindung damit einen Antrag des Abg. Hauß-
mann (Vp .), die Angelegenheit dem volkswirtschaftlichen
Ausschuß zu überweisen und die Regierung um Vor¬
legung von Material zur Beurteilung der mit den Güter-
zertrümmerungen zusammenhängenden wirtschaftlichen
Mißstände zu ersuchen . Tiefes Material soll Auskunft
darüber geben , ob und in welchem Umfang eine Ver¬
schuldung des ländlichen Besitzes und eine Aenderungder Güterpreise durch die Gnterzerstückelung sowie eine
durch sie hervorgerufene Erhöhung oder Schwächung der
Steuerkraft in den Gemeinden zu beobachten ist und welche
Wirkung das bayrische Güterzertrümmerungsgesetz aus¬
geübt hat . Ter Abg. Ströbel (B . K.) wies in I 1/2-
stündiger Rede darauf hin, daß verschiedene Länder Ge¬
setze erlassen, die den unreellen Grundstückshandel be¬
seitigen sollen. Man müsse den Bauernstand vor Ueber-
vorteilung , vor künstlich geschaffenem Angebot schützenund dürfe den Grund und Boden nicht zum Spekulations¬
objekt unreeller Händler werden lassen. Namentlich den
Scheinverkäufen müsse ein Ende gemacht werden . In
Bayern habe das Gesetz günstig gewirkt. Ter Abg.
Schmidberger (Z . ) sah die Ursache der Grundstücks¬
verstümmelungen hauptsächlich in dem Arbeitermangelund in den steigenden Ansprüchen der Dienstboten bei
abnehmenden Leistungen. Tas bayrische Gesetz habe ver¬
schiedene dortige Händler veranlaßt , ihre Tätigkeit in
Württemberg auszuüben und so habe die Güterzer¬
trümmerung zugenommen . Ter Abg . Herrmann (Vp .)
erklärte sich namens seiner Partei zur Mitarbeit an der
Beseitigung der Auswüchse des Grundstückshandels be¬
reit . Das bayrische Gesetz habe nicht alle Bedürfnisse be¬
friedigt . Man dürfe die Selbsthilfe nicht ganz aus¬
schalten . Minister des Innern v . Fleischhauer führteaus , es könne sich nicht darum handeln , durch gesetz¬
geberische Maßnahmen den gewerbsmäßigen Güterhandel
auszumerzen , denn der Besitzwechsel sei oft eine Not¬
wendigkeit, die man nicht übermäßig erschweren dürfe.
Indessen könne eine gewerbsmäßige Güterzertrümmerung
zu einer ungesunden Bodenpreissteigerung führen , die
ihrerseits den Interessen der Landwirtschaft entgegen¬

wirke. Es empfehle sich , das Rückrrittsrecht einzuführen.T -ie Erfahrungen Bayerns reichen zu einem abschließen¬den Urteil nicht aus . Gegen den Zuzug bayrischer Güter¬
händler müssen allerdings Maßnahmen ergriffen wer¬
den. Mit Verweisung an die Ausschüsse sei er einver¬
standen. Ter Mg . Körner (B . K.) beantragte hieraufdie Ueberweisung des zweiten Teils des Antrags Hauß-
mann an den volkswirtschaftlichen Ausschuß. Nachweiteren Ausführungen des Abg. Hasel (natl . ) zog der
Abg. Haußmann den zweiten Teil seines Antrags zu¬rück. Der Abg . Keil (Soz .) betonte, seine Partei stehedem Antrag Bogt nicht grundsätzlich ablehnend gegen¬über, doch habe sie erhebliche Zweifel, ob es möglich
sein werde, durch ein Gesetz den Zweck des Antrags zu
erfüllen . Hieraus wurde der Antrag Bogt einmütig an¬
genommen, die Angelegenheit also im volkswirtschaft¬
lichen Ausschuß vorberaten . Zum Schluß wünschte der
Mg . Keil (Soz . ) noch, die nächste Tagung möglichst in
die Woche zu verlegen , die mit dem 20 . April beginnt,da 8 Mitglieder des Hauses dem Reichstag angehören,der am 28 . April seine Beratung wieder ausnimmt.
Präsident v . Kraut sagte zu, daß er diesem Wunsche
möglichst Rechnung tragen werde und wünschte der: Ab¬
geordneten vergnügte Österferien . Schluß Vr2 Uhr.

* * »

In der Abendsitzung am Dienstag referierte Abg.Gröber über die von der Geschäftsordnnngskommission
vorgeschlagene Aenderung der Geschäftsordnung . Dar¬
nach sollen künftig die Beschlüsse des Seniorenkonvents
den Abgeordneten mitgeteilt werden . Außerdem
müssen Anträge , die einen Gegenstand zur Ausschußbe¬
ratung verweisen, vor Schluß der Beratung eingebrachtwerden. 'Tie Anträge wurden einstimmig angenommen,
ebenso ein Ausschußantrag zu einer Eingabe der Ber¬
einigung württ . Zahntechniker usw . Ter Ausschußan¬
trag ersucht die Regierung , Personen , die vor dem 1.
Januar 1914 die Zahnheilkunde selbständig unbeanstandet
ausgeübt haben, auch wenn sie Nebengewerbe betreiben,als Zahntechniker im Sinne des Z 123 der Reichsver-
sicherungsvrdnung zu erklären ; ferner sollen die Ein¬
gaben der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesenwerden.

Deutsches Reich.
Vom Reichskanzler.

js Berlin , 8 . April . Der Reichskanzler von Bethmann-
Hollweg hat seine geplante Reise nach Korfu wegen einer
Erkrankung seiner Gemahlin auf kurze Zeit verschoben.

Wechsel im Kommando der Schutztruppe.
js Berlin , 8. April . Dem Generalmajor von Glasen-

app, den langjährigen Kommandeur der Schutztruppen, ist
nunmehr der erbetene Abschied bewilligt worden. Gleichzeitigwurde der General durch Verleihung des Charakters als
Generalleutnant ausgezeichnet . Durch dieselbe Kabinettsordre
ist an seiner Stelle Oberst von Below, der bisherigeKommandeur des Infanterieregiments 153 in Altenburg
zum Kommandeur der Schutztruppen ernannt worden.

Ausland.
Wie «, 8 . April . Wie die Neue Freie Presse aus Bu¬

karest meldet , hat die albanische Regierung um Entsendungeiner rumänischen Militärmission gebeten, die eine Reformierungdes albanischen Heeres vornehmen soll.
Aus Anlaß des Osterfestes begnadigt.

js Warschau, 8 . April . , Aus Anlaß der beginnenden
Osterfeiertage hat der Oberpolizeimeister 53 Studenten frei-

Im Strom der Welt.
Erzählung von Paul Bliß.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.
AVer emmal , als er sich wieder von der Treue undZuverlässigkeit des Freundes überzeugt hatte, fragte er sichganz unwillkürlich : Weshalb tut der gute Kerl das eigeni-lich alles für mich, wo ich ihm doch so gut wie gar keineGegenleistung dafür bieten kann ? Er grübelte langedarüber nach, ohne eine Antwort zu finden , bis ihm danneinmal ganz zufällig die Augen aufgingen.Lucie war der Grund ! Natürlich, das und nichts an¬deres war es!
Und dann besann er sich ganz genau darauf , wiedamals , vor Jahren , sich die Sache abgespielt hatte, wieIensen sich für die Schwester zu interessieren ansing, undwie Lucie diese Keime mit harter Hand unterdrückt undvernichtet hatte ; ganz klar stand alles vor ihm ; er wardamals der einzige in der Familie gewesen , der die Chinegemerkt hatte, und natürlich war er schweigend darüberhinweggegangen.
Unwillkürlich mußte er lächeln, als erdas allesüberdachte.Also der gute Iensen liebte Lucie noch immer!Ganz neue Perspektiven taten sich da auf.Mit einem Schlage änderte sich die ganze Sachlagewenn die Schwester heiratete ! '
Dann war die Mama einer großen Sorge ledig , dennwas sollte aus Lucie werden, wenn ihre Jugend verblühtwar ? Ein armes , altes und verbittertes Mädchen würdeniemand heiraten . Und somit würde sie dann ihm zurLast fallen. Sicher war es so . Und mit nicht sehr ange-nehmen Gefühlen dachte er an jene Zeit.
Also war es doch wirklich schon seine Pflicht, wenn erdie Hoffnungen des guten Iensen ein wenig energischunterstützte! Später aber, als er daran dachte, daß sich erstvor einem halben Jahre ein oeritabler Gras um seine

Schwester beworben hatte, und daß er ihr jetzt die Ebsmit einem simplen Kassierer zumuten wollte, da würbeer doch etwas nachdenklich gestimmt. Indessen hielt dasnicht allzulange vor, nur nicht sentimental werden, hiermuß man ganz einfach mit den Verhältnissen rechnen.Und unter den augenblicklichen -Umständen wäre dieseHeirat für Lucie direkt ein Glück.
So nahm er sich vor, die Sache unbedingt zu fördern kNoch am selben Tage sagte er zu Hause ganz harm¬los , daß man Iensen , dem er sich stark verpflichtet fühle,Loch wohl mal einladen müsse.Die Mama war sofort einverstanden . Auch Lucienickte zustimmend; sie war ehrlich erstellt, daß der Brudersich an Iensen anschloß, denn sie erhoffte von diesem Um¬gang nur gutes für Kurt.

Also wurde Fritz Iensen zum nächsten Sonntagzu Tisch geladen.
Natürlich kam er. stattlich und stramm, aber miteinem Blick, aus dem ein still-innerliches Glück sprachOffen und ehrlich trug er seine Freude zur Schau, daßer nun in der Familie seines früheren Chefs verkehrendurfte.
Die alte Dame hieß ihn herzlich willkommen , ebensoauch Lucie , und so saß man schon nach wenigen Minutenzwanglos zusammen.
Kurt beobachtete gespannt. Aber nichts von dem waser erhoffte , bemerkte er. Sowohl Iensen wie Lucie ver¬rieten mit keinem Wort oder Blick, daß sie sich füreinanderinteressierten.

Nacqnüttag . Und Lucie entdeckte mit sichtlichem Intewie gut unterrichtet auf allen Gebieten des öffent!Lebens Iensen war . ja. sogar über alle Neuerscheinuin der Kunst war er orientiert . Unwillkürlich veralidagegen Kurt . Wieviel weniger bewandert war der lwußte er über irgend etwas zu sprechen.Als es zum Abschied kam . mußte Iensen der Haufest versprechen , nun recht oft und recht bald wiederzukomMit Freuden tat er das . Sein Gesicht war rotvus allen Zügen knack die Erreauna . Und da. a!

gelassen, welche sich seit dem 19 . März wegen der Temon-ftrationenen vor dem deutschen Konsulat in Polizeihast be¬
fanden.

Lawinensturz.
js Innsbruck , 8 . April . Vom Kapellenjoch ging eine

mächtige Schneelawine nieder, die das Bauerngehöft des
Besitzers Franz Bertle zumteil zerstörte . Da der Nachbrucheiner zweiten Lawine droht, der zweifellos den Hof voll¬
ständig vernichten muß, wurde behördlich das gefährdete
Objekt geräumt.

Mast cn-Brandstiftung.
js Bombay , 8 . April . Die Brände in den Baumwoll«

Lagern wiederholen sich täglich . Gestern sind 4 Brände aus¬
gebrochen , durch die ein Schaden von 5 Millionen Mark
entstanden ist . Polizei und Militär bewacht die Lager . Ausdie Entdeckung der Brandstifter ist eine hohe Belohnung aus¬
gesetzt worden. Bis heute sind seit dem 23 . März 16 Brände
ausgebrochen.

Von Nah und Fern.
* Die Abreise des Kanzlers nach Korfu . Dem

Vernehmen nach hat der Reichskanzler seine Abreisenach Korfu wegen einer Erkrankung seiner Gemahlin zu¬nächst verschieben müssen. Ursprünglich ivollte der Kanz¬ler am 9 . April nach Korfu reisen.* Freilassung der deutschen Lnftsahrer in
Rußland . Aus Berlin wird gemeldet : Tie in Permvon den russischen Behörden festgehaltenen deutschen Lnft-fahrer werden, wie von einer dem Kaiserlich-RussischenAeroklub nahestehenden Seite versichert wird , voraus¬
sichtlich in den nächsten Tagen in Freiheit gesetzt werden .,* Mbgestürzter Flieger . Ter MilitärfliegerTieane ist ans dem Flugfelde Brookland bei London ab-
gestürzt, Deane war sofort tot.* Magenoperatron des Königs von Schweden.
König Gustav V . von Schweden ist seit längerer Zeit
magenleidend . Tie Krankheit scheint in den letzten Tageneine ernsthafte Wendung genommen zu haben , so daß der
Heidelberger Professor T >r . Meiner , ein Spezialist für
Magenkrankheiten , an das Krankenlager des Königs ge¬rufen wurde . Nach dem Gutachten der Aerzte leidet der
König an einer Magen wunde, die eine Operation"
nötig macht. Wie aus Stockholm gemeldet wird , findetdie Operation am Donnerstag im Krankenhaus Sofien¬
heim statt,

Die Lage in Mexiko.
Die von General Villa ans Dorroon vertriebenen600 Spanier sind am Mittwoch bei Tagesanbruch in

Jnarez gegenüber von El Paso an gekommen. —
Eine im Hauptquartier der Rebellen aufgegebene Meldung
besagt, daß General Caballero am Dienstag in den
Straßen von Tampico kämpfte und daß mandie baldige Eroberung der Stadt erwartet . — Aus Vera-
crnz wird hierzu noch gemeldet : Die Aufständischen habenDion Cecilia und dem Anscheine nach auch eine anderekleine Stadt eingenommen . 'Tie amerikanischen Frauenund Kinder wurden nach Tampico gebracht. Tier ameri¬
kanische Admiral erwartet nicht, daß die Rebellen im
jetzigen Augenblick Tampico angreifen werden, da siekeine Kanonen haben . Das Kanonenboot Veracrnz be¬
schießt die Rebellen vom Tamesiflnsse aus . Der spanischeKreuzer Carlos V . ist im Begriff , von Veracrnz nachTampico zu gehen.

Der Mensch als Bestie . Aus Petersburg wird gemeldet:In Tzaritzyn ist ein bestialisches Verbrechen verübt worden.Drei junge Leute vergewaltigten ein junges Mädchen, schlepptenes auf den Kirchhof und schlugen es an ein Grabkreuzmit Nägelnan . svdaß man es am andern Morgen tot am Kreuze fand.
Lucie die Hand reichte und „auf Wiedersehn!- sagte, dazum ersten Male zuckte es flammend in seinen Augen auf,und er verriet nun sonnenhell, wie es in seinem tiefstenInnern aussah.Es war nur em emsiger, heißer Blick gewesen, dochLucie hatte ihn sofort verstanden ; und damit wurde ihrzum Erschrecken klar, daß er sie noch immer liebte. Si«erveble bis ins Innerste hinein , aber sie nahm sich zu¬sammen, oerriet sich durch nichts und sagte ihm freundlichAdieu.

Kurt stand seitwärts und lächelte heimlich , nun wußteer genug , das war ihm der Beweis , daß er sich ganzentschieden mchl geirrt hatte , und schnell war sein Plan fertig.Noch am selben Abend, als die Mama zur Ruhe ge¬gangen war und er mit der Schwester allein saß, brachteer das Gespräch aus Iensen , — daß er ein so netterMensch wäre , dessen man sich durchaus nicht zu schämenbrauchte, und jo weiter. -
Lucie hörte mit Erstaunen zu , doch erwiderte si«nichts , und sah auch nicht von ihrer Arbeit auf, doch alser immer oon neuem Iensens Lob in allen Tonartenpries , sagte sie endlich io nebenbei : „Früher dachtest duanders über ihn. "
„ Ich yave ihn erst nach und nach kennen gelernt undmn so zu meiner neuen Ansicht gekommen.

" entgegnet«ei ichnell und schlagfertig.Sie schwieg, aber sie dachte : wo hinaus will er eigent¬lich > Plötzlich sagte er : „ Weißt du übrigens , daß IensenNch noch immer für dich interessiert?"
Blutror wurde sie , und ohne daß sie es hindernf - nnre stieß sie die Frage heraus : „ Was heißt dies .nochimmer'
Kun lächelte . „Du meinst » ich wüßte das nicht ? Duirrst dich . Schwesterlein. Ich kannte die Chose . Allerdingswar rch wohl der einzige , der das damals beobachtet hat.A"de? ich sah , daß er sich dir zu nähern versuchte und daßdu ihn ziemlich kühl in seine Schranken wiesest."

(Fortsetzung folgt . !



Vermischtes.
" Ueber eine verlorene und wiedergefundene Kuh wird

dem G . folgendes Geschichtchenberichtet , dessenSchauplatz leicht
zu erraten sein dürfte : Ein biederer Bürger , R aus H . be¬
gab sich auf den Viehmarkt nach A . und erstand sich dort
eine Kuh . Nachher wurden etliche „ Biere " getrunken , und
dann gings der Heimat zu . In E . wurde nochmals Halt
gemacht und nach einer weiteren „Beschwerung " der Weüer-
marsch unternommen . Der Gastwirt in E . meinte aber zuvor,
ob es nicht besser wäre , wenn R . allein heimginge nnd die
Kuh bis andern Tags bei ihm zurückließe. Nein , , mr komme
fcho hoim .

" Also ging der Marsch los . R . erreichte auch
seinen Heimatort und legte sich ruhig zu Belt . Am andern
Morgen war der erste Gang in den Stall . Aber o Schrecken!
Wo war die Kuh ? Zuerst Verwunderung , dann aber all¬
mähliches Aufdämmern . Schnellstens eilte ein Bote ins
Wirtshaus nach E . zurück. Aber auch hier war die Kuh
nicht zu finden . Auf dem Rückweg nach H . hörte er aber
in B . von einer Kuh , die sich im Stalle des G . in der voraus¬
gegangenen Nacht eingestellt hatte . Er erkundigte sich und
richtig, es war die sehnlichst Gesuchte . Wie die Kuh aber
in den Stall des G . kam, davon erzählt der Geschichte zweiter
Teil . G . kam ebenfalls von A . und zog den gleichen Weg
über E . nach B . Es war schon spät und infolge „ herr¬
schender Dunkelheit " geriet G etwas abseits vom Wege in
einen Acker . Plötzlich stolperte er über einen Körper und
spürte beim Fallen zwei Hörner . Welcher Schreck ! Aber
der eine Gedanke , es könnte der „ Leibhaftige " sein, versetzte

G . in fluchtähnliches Marschtempo . Der plötzliche Schrecken
mochte die Dunkelheit etwas verscheucht haben und andere
Gedanken tauchten nach und nach in G . auf . Umkehren,
Nachschauen und eifriges Suchen ! Da lag friedlich eine
Kuh im Acker. G . nahm sich nun des verlassenen Tieres
an und nach glücklicher Ankunft in B . gewährte er ihm ein
Obdach in seinem Stall.

Was berühmte Franzose« ihren Müttern verdanke«.
Eine interessante Umfrage hat die französische Zeitschrift „ Fe-
mina " veranstaltet , indem sie sich an die führende Geister
des heutigen Frankreichs mit der Bitte wandle , den Einfluß
ihrer Mutter auf ihr Leben nnd ihre Entwicklung anzugeben.
Für viele wird diese Antwort zu einem Preis der mütterlichen
Liebe . So gedenkt Anatole France mit tiefer Dankbarkeit
seiner Mutter und erinnert sich daran , welch ungeheuren
Eindruck es auf ihn machte , als seine Mutter zu ihm sagte:
Die Welt selbst bestraft deine Sünden . Die Bäume , der
Mond , die Sonne werden nicht mehr fröhlich sein, wenn
du ungezogen bist . Die Welt ist der Spiegel von dir .

"

Pierre Loti sagt : „ Der Einfluß meiner Mutter auf mich hat
niemals aufgehört . Alles , was mit ihr in Zusammenhang
stand , gewann Wichtigkeit und Bedeutung in meinem Leben.
Wenn ich alles Köstlichen gedenke, das sie mir hinterlassen
har , dann finde ich stets Frieden , Vertrauen und Glauben
w eder . " Schlicht bekennt der frühere Präsident der franzö¬
sischen Republik Loubet : „ Ich hatte das Glück, viele Jahre
mit meiner Mutter zu verleben , und trauere jetzt um sie.
Das ist der unmittelbarste Einfluß .

"

Ein gesnndes Frühstücksoll uns vor Beginn der Arbeit
stärken und erfrischen. Wer schon frühmorgens den leeren
Magen mit Herz- und nervenerregenden Genußgiften füllt,
die absolut keinen Nährwert haben , fügt seinem Körper den
größten Schaden zu . Ein wirklich gesundes und wohl¬
schmeckendes Frühstücksgetränk ist richtig zubereiteter Kath¬
reiners Malzkaffee . Hat man ihn erst einige Tage zum Früh¬
stück getrunken , so wird man seinen wohltuenden Einfluß
deutlich bemerken. Dabei spart man noch Geld , denn Kath¬
reiners Malzkaffee ist sehr billig.

Voraussichtliches Wetter
am Freitag , den 10 . April : Zunächst heiter , trocken und

mild.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei , Altenstetg,
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Alle Fuhrleute , Wagner - und Schmiedemeister von Altensteig und
der ganzen Umgebung werden zu einer Versammlung in die „ Linde"
nach Atteuste g auf Ostermontag , nachmittags2 ' /- Uhr eingeladen,
zu einer Besprechung des Erlasses über die Radbreite

Es ist dringend geboten , daß alle Interessenten sich zu dieser
Versammlung einfinden.

Mehrere Suhrwerksbefitzer.
Edelweiler.

Der Unterzeichnete setzt seinen auf Markung Göttelsingen gelegenen

Waldteil
im Hardt 2 da SV sr Nadelwald (Streuplatz ) dem Verkauf aus,
ein Kauf kann jeden Tag abgeschlossen werden.

Den 6 . April 1914.

Mich. Moll , Bauer.

Altensteig.

Neue ägyptische

empfiehlt

MW
G . Strobel.

V

fertigt rasvb unü billig üis

Gestorbene.
Freudenstadt : Wilhelm Schmid , Alt-

Eckmetzger, 64 I.
Ulm : Otto Stadler , Professor am

Realgymnasium in Gmünd.
Waldsee : Frida Probst , geb . Emele,

Oberförsters Witwe , 76 I.
Stuttgart : Eugen Hettler , Teilhaber

der Firma W . Leo' s Nachfolger.

Altensteig.

Bekanntmachung.
Von heute ab bringt als Spezialbräunach Pilsner Art gebraut

ÄL.

hell , in Flaschen zum Ausschank.

Armbruste« z . Lchm»c».

M . Hstzsr
'Ms Zuchäruchsrei »
l. . I.aulc, Lltsnstsig . 2

Altensteig.

Ehr . SM .

^ -

MtzkngWfi.
- Gegründet 1866

empfiehlt in reicher Auswahl

vom billigsten bis feinsten , z«
billigsten Preise«.

prisntamtl.
Qvsodorrls Merk».

ist Non beste unü natürlivksts

VolLstruLk
überall eingefükrt . — ^inkaokste öereitung.
?Lkkt M 10V Ltr. nur M . 4 .—
kessere 8orttz„Lll8l88K"

„ 8 »—
franko stiaoknskmo mit Anweisung.

Ia. 2uol<er aut Vstunsok rum billigsten Preise.

MüumMck» ßMtiutM-kükit Willi . Liefert , 2oII ». II. Wey

stets frisch serSftet iii oorzWichen benWieu RWmM » M. i.s» bis M. 2.— p.
hält bestens auf die Festtage empfohlen

AI. H» . ibtNstT» I , I1NL IZaislVI jl . ,

» »



s

:

I! !

^ 1

I st

UOOTGOO'
Garweiler -Hochdorf.

Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zu unserer ehelichen
^ Verbindung auf

Ostermontag , de» IS . April 1S14
im Gasthaus zum „Hirsch" in Garrweiler

> freundlichst einzuladen.

Friedrich Seeger
Sohn des

Friedrich Seeger
l Gemeindepfleger in Garrweiler.

Eva Gauß
Tochter des

1' Friedrich Gauß
Schultheiß in Hochdorf . M

Kirchgang um 1t Uhr in Grömbach . A
G

Wart.

K

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Ostermontag, den IS . April 1S14
in das Gasthaus zum Hirsch in Wart

freundlichst einzuladen.
^ Elisabeth Köhler

Tochter des

Sohn des Friedr . Stoll,
Bauers in Wart.

G Friedrich Stoll
d Holzhauer

ff Michael Köhler,
Bäckers in Wart.

Kirchgang um 11 Uhr.
W

Bad Liebenzell -Egeuhausen.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , W
Verwandte, Freunde und Bekannte auf W

Ostermontag, den IS . April 1S14 D
in den Gasthos zum Lamm in Bad Liebsnzell O

fteundlichst einzuladen . E

Am Mule Ehre« 8
Tochter des M

I . Georg Ehret M
Metzgermeister in Egenhausen . G

» Gotllieb MWrdt
G Sohn des

Gottlieb Burkhardt, Fuhrbalter
d in Bad Liebenzell.

Kirchgang um 1 Uhr in Bad Liebenzell.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Cottenweiler -Tpielberg.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte aus

Ostermontag, den IS . April 1S14
in das Gasthaus zum Löwen in Kpielberg

freundlichst einzuladen
Der Bräutigam:

Kiedrich Schreiber
Die Braut:

Barbara Teufel.
Kirchgang ' ->12 Uhr.

MW* Rachhochzeit findet keine statt.

esse

MMMMlln:

Nadelstamm-
Holzverkauf.
Am Mittwoch den 15 . April

1914 nachm . 2 Uhr im „ Schwanen* in
Kälberbronn aus Sraatswald Abt.
47 u . 61 Oberer und unterer Brand,
126 Eschenleich, 138 Unteres Alt¬
verhäng, 144 Oberer Dreilachensrein,
145 Vord . Hüttenschlag:

778 Stück Langholz mit Fm . : 2268
I . , 222 II . , 74 W . , 11 IV . , 10 V . ,
11 VI . Kl . 207 Abschnitte mit Fm .:
127 1 . , 56 II . , 12 lll ., und 99
Kilben mit 58 F .:: .

Losverzeichnisse unentgeltlich.

K. Forstlmt CnMsterle.' '
- SllMl

im schriftlichen Anfstreich
aus I Wanne 86 , 37 , I ! Schön¬
gar » 12 , II ! Dietersberg 9 , 26 , 28,
V S «ßekopf1,6 , 7 , VI Langehardt
23, VIl Kälberwald 15 , 21 , 25,
28, 4l , 37, 50 , 42 , 5 ! , 44 , 47,
57, 61 , 66, 67 , 68 , 69, 70.

Rm . : Eichen 2 Anbruch , Buchen
55 Scheuer, 152 Anbruch Birken,
19 Anbruch Nadelholz , 12Scheiter,
56 Prügel , 632 Anbruch.

Die bedingungslosen Angebote
sind in Geld für 1 Rm . ausgedrückt,
vom Bietenden unterzeichnet und ver¬
schlossen mit der Aufschrift „ Angebot
auf Beigholz" bis spätestens

Freitag , den 17. April
vormittags 10 Uhr

beim Forstamt einzureichen. Die
Eröffnung der Angebote erfolgt un¬
mittelbar darauf im „ Waldhorn * in
Enzklöfterle . Losverzeichnisss und
Angebotsformulare unentgeltlich vom
Holzverkaufsbureau der K . Forst-
direktion Stuttgart.

Altensteig.
Auf 1 . Mai sucht ein pünktliches

jüngeres
KV

für vormittags
Frau Otto Kaltenbach.

Wegen Erkrankung meines
Mädchens sucht ein fleißiges solides

Miid
nicht unter 18 Jahren zu baldigem
Eintritt

Frau § ohs . Theurer
Sägewerk Bahnhof Teinach.

Altensteig.

Kinderwagen
Leiterwagen
Kinderklapp¬

fahrstühle
in sehr schöner und reicher
Auswahl , frisch eingetroffen,
empfiehlt billigst

V. l!kN88 !kI'
Sattler und Tapezier.

Einen älteren, frisch aufge¬
richteten

Sopha
gibt billig ab der Obige.

k E

i 8

I?6116 rL 611K6 !
MedeillsiierrkM von M-Z so

VMsiMMAS M kiWdkMNAW
in allen neueren Zisternen.

WMMtUUMg
SsllM M bockte killMt.

leleplron Kr . 46.

Uk dieAaimmk

Altenfteig.

LLD
kann abaeben

Bäcker Wurster.
Altensteig.

Ein größeres Qantum

hat abzugeben
Karl Luz , Gerber

Ggeuhaufsu.
Schöne neue Aegypter

sind eingetroffen bei

I . Kaltenbach.
Pfnlzgrafeuwecker

Kinder-
Leiterwagele

frisch eingeiroffen

Alten Rotwein,
bester Qualität , habe für einen Be¬
kannten ein Quantum zu verkaufen.
W . Hifi, Küfer und Büraermeister
in Leiselheim a . Kaiserstuhl (Bad .)

Methodisteugemeiude.
Karfreitag , 10 . April . Morgens

9 ' / - Predigt , abends 8 Uhr Predigt.
Touutag , 12 . April . Morgens 9 ' /-

Uhr Predigt , 10ff4 Uhr Sonntags-
schule , abends 8 Uhr Predigt.

Mittwoch , 15 . April . Abends 8
Uhr Gebetstunde.

Katholischer Gottesdienst.
Morgen mittag 3 Uhr katholische

Gebetstunde.

g»I-. 24 . II. SS. »pe» ISI«.
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Porto nnä 25 »u de-rledvo cl. «I. OenerLl »xentur

relevdon 1421
»ovie »ll« Vert . lll»,teilen.

« 2

unserer Zeitung bestimmte größere
Inserate bitten wir des Karsreitags
wegen schon heute Donnerstag
Nachmittag auszugeben . :: ::

Verzinkte »

IMlgtürA
die Rolle zu 50 Meter

von Mk. 3 .— an

VklMlM VM
8 tLk!is!SM
VMlSMIIIIN

empfiehlr in großer Auswahl

Lsok.
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